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Wie Prinzen und Prinzes-
sinnen zu Fröschen wurden
Probieren Sie rund um den Tag der Zahngesundheit doch mal ein
besonderes Kinderkonzept aus

„Die Menschen werden als Prin-
zen und Prinzessinnen geboren,
bis ihre Eltern sie in Frösche ver-
wandeln“, hat Eric Berne, der Be-
gründer der Transaktionsanalyse,
einmal geschrieben. Wir haben
täglich verschiedene kleine Frö-
sche in unserer Praxis: Rebellen,
angepasste Elternkinder, Angst-
hasen, Zappelphilippe und Trotz-
köpfe sind nur ein paar Charaktere
aus dem Theater des wirklichen
Lebens.

Unsere kleinen Patienten for-
dern uns täglich aufs Neue heraus
und sorgen für einen routine-
feindlichen quirligen Praxisalltag.
Kleine Patienten kommen gerne
in die Praxis, wenn sie Spaß haben
und sich dort sicher fühlen. Das
gelingt über ein einfühlsames Be-
ziehungsmanagement. Als guter
Beziehungsmanager vermittelt
man anderen ein gutes Gefühl,
kann Kinder in einen guten Zu-
stand versetzen. So ein herzliches
Beziehungsmanagement mit Kin-
dern unterliegt einfachen Spiel-
regeln:

• Lassen Sie Ihr Herz sprechen
und appellieren Sie an das po-
sitive Bauchgefühl des Kindes.

• Kommunizieren Sie auf Augen-
höhe.

• Kommunizieren Sie auf der Hör-,
Seh- und Fühlebene – bunte Bil-
der und paraverbal aktive Ge-
schichten sorgen für ein locke-
res Spaßambiente.

• Geben Sie aufrichtig Lob und
Anerkennung.

• Überraschen Sie die Kinder.
• Haben Sie den Mut, Ihre eige-

ne Individualität zu entwickeln.

In unserer Praxis beginnen wir
ab dem dritten Lebensjahr mit pro-
phylaktischen Leistungen. Obwohl
die IP-Leistungen bei unseren
GKV-Patienten erst ab dem sechs-
ten Lebensjahr übernommen wer-
den, bieten wir individuelle Pro-
phylaxemaßnahmen sinnvoller-
weise an. Entsteht Karies erst im
sechsten Lebensjahr? Nein.

Wir bieten dann unseren ganz
kleinen Patienten einen Besuch in
der Putzschule an: Hier schließt

das Kind nach dem Konzept „Klei-
ne Zahnfee und ihr Bruder, der
Zahnritter“ (www.unsere-kleine-
zahnfee.de) einen Putzvertrag mit
dem Feenwald. Das Putztagebuch
sorgt im Anschluss für Nachhal-
tigkeit in der häuslichen Motiva-
tion. Hartnäckige Putzmuffel be-
kommen regelmäßig Post vom
Zahnelf, der sie an die Notwen-
digkeit der Zahnpflege erinnert.

Bei einem Termin kann ich dann
evaluieren, ob die Optimierung
der häuslichen Pflege in der Putz-
schule ausreichend ist oder ob
weitere Maßnahmen notwendig
sind: So bieten wir etwa unseren
kariesaktiven Patienten ein vier-
teljährliches Schmelzhärtungs-
programm mit Tiefenfluoridie-
rung an. Kinder, die unter einer
präpubertären Parodontitis lei-
den, erhalten eine Prophylaxe,
wobei das Hauptaugenmerk auf
die subgingivale Dekontamination
und die Sauerstofftherapie ge-
lenkt wird.

Um kleine Patienten abzulenken
und entspannter zu machen, sind
Traumreisen eine fabelhaft unter-
stützende Maßnahme. Und selbst
wenn ein Kind nach einer Schmerz-
behandlung mit Tränchen die Pra-
xis verlässt, schaffen wir es immer
wieder, den kleinen Patienten mit
bunter Post von der Trostfee ein
wenig glücklich zu machen. 

Ich bin mir sicher, auch Sie und
Ihr Team werden von entspann-
teren kleinen Patienten, die ko-
operieren, profitieren. Probieren
Sie es zum Tag der Zahngesund-
heit doch einfach einmal aus. Mein
Herz hüpft jedenfalls vor Freude,
wenn ein Kind die Praxis mit einem
strahlenden Lächeln und den Wor-
ten „ich freu’ mich schon auf’s
nächste Mal“ verlässt.
Nicole Graw, Hamburg n

DZW-Preisausschreiben 
zum Tag der Zahngesundheit

In diesem Jahr gibt es in der DZW wieder ein Preis-
ausschreiben zum Tag der Zahngesundheit. Und natür-
lich gibt es auch etwas zu gewinnen. Vorher gilt es jedoch,
drei Fragen rund um den 25. September zu beantworten:

1.Wie lautet in diesem Jahr
das Motto des Tags der

Zahngesundheit? Mögliche Ant-
worten:

a) „Gesund beginnt im Mund –
früh übt sich!“ 

b) „Gesund beginnt im Mund –
Prophylaxe von Anfang an“

c) „Gesund beginnt im Mund –
je früher, desto besser!“

2.In welchem Jahr fand der
Tag der Zahngesundheit zum

ersten Mal statt? Mögliche Ant-
worten:

a) 1979
b) 1991
c) 2001

3.Wie nennt sich der Zusam-
menschluss aus Institutio-

nen und Organisationen, der
Maßnahmen und Aktionen zum
Tag der Zahngesundheit koor-
diniert? Mögliche Antworten:

a) Deutscher Ausschuss 
für Zahnhygiene

b) Aktionskreis Tag der 
Zahngesundheit

c) Arbeitskreis für 
Kinderzahnpflege e.V.

Bitte schicken Sie die richti-
gen Antworten bis zum 30. Sep-
tember 2011 (Eingangsdatum)
per Fax (02 28) 28 92 16 20 oder
E-Mail unter leserservice@
dzw.de an die DZW-Redaktion

(Praxisname und Anschrift nicht
vergessen).

Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir:
• drei elektrische Zahnbürsten

Sonicare For Kids (zur Verfü-
gung gestellt von Philips Oral
Health Care Deutschland
GmbH, Hamburg),

• fünf Jahresabos der Zahn-
creme Pearls & Dents inklusive
einer Handzahnbürste (zur
Verfügung gestellt von Dr. Ru-
dolf Liebe Nachf. GmbH & Co.
KG, Leinfelden-Echterdin-
gen),

• Ein Buchpaket Das Prophyla-
xekonzept für die Zahnarzt-
praxis, Bd. 1 und Bd. 2, sowie
ein Paket Zahnheilkunde-plus-
Merkblätter Individual-Pro-
phylaxe (zur Verfügung ge-
stellt vom zfv – Zahnärztlicher
Fachverlag, Herne),

• Ein Buchpaket Die Einführung
der Prophylaxe in die Zahn-
arztpraxis und 60 Prophyla-
xe-Pässe für alle Altersstufen
(zur Verfügung gestellt vom
zfv – Zahnärztlicher Fachver-
lag, Herne),

• Ein Beratungssystem Prophy-
laxe, das Prophylaxechart für
die Gestaltung von Prophyla-
xe-Sitzungen und die Beratung
von Patienten (zur Verfügung
gestellt vom zfv – Zahnärztli-
cher Fachverlag, Herne).

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner wer-
den von uns benachrichtigt.

Viel Glück!
Ihre DZW-Redaktion

uch in der Kinderzahnpfle-
ge heißt es „früh übt sich“.
Denn Kinder, die so früh wie

möglich mit viel Spaß und Freude
an die Mundhygiene herangeführt
werden, entwickeln das Zähne-
putzen zu einem täglichen, ange-
nehmen Ritual. Gute Mundhygie-
ne von klein auf zu fördern ist der
erste Schritt zu gesunden Zähnen.

Unsere Zähne leisten jeden Tag
Schwerstarbeit, so der schwedi-
sche Mundhygiene-Produkther-
steller TePe (Malmö). Das hinter-
lässt Spuren, besonders zwischen
den Zähnen. Plaque und Zahn-
stein – Ablagerungen, in denen
sich Millionen von Bakterien tum-
meln fördern Karies und Parodon-
titis.

Mit der Zahnbürste können mit
der richtigen Putztechnik die Kau-
flächen sowie die großen seitli-
chen Zahnflächen meist mühelos
gesäubert werden. In den Inter-
dentalräumen dagegen arbeiten
sich durch das Kauen und den
enormen Gebissdruck Obstscha-
len, Mohnkörner, Spinat und Co.
fest ein. Der Teufel perfekter Mund-

hygiene steckt im Detail – sprich,
in den Zahnzwischenräumen. Gro-
be Speisereste sollten sofort mit
Zahnseide entfernt werden. Um zu
verhindern, dass sich unter Spei-
chelfluss ständig kleinere Rück-
stände zwischen den Zähnen zer-
setzen und diese Plaque Karies
oder eine Parodontitis provoziert,
ist es umso wichtiger, neben Zahn-
bürste und Zahnseide mit der In-
terdentalbürste Speisereste zwi-
schen den Zähnen zu entfernen
und so die Plaquebildung zu stop-
pen. n

Für ein perfektes Mund(wunder)werk
Mit der Interdentalbürste die Plaquebildung eindämmen
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